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(Einzutragen ist der Name/Anschrift des Bieters, Mitglieds der Bewerber-/Bietergemeinschaft oder des Nachunternehmers) 
Eignungskriterien

Referenzangaben
Eigenerklärung zu geeigneten Referenzen über Sicherheitsdienstleistungen im Krankenhaus untergliedert nach Name der Einrichtung, Zeitraum der Leistungserbringung, Gesamtvolumen in EUR p.a., netto und einer Kurzbeschreibung des Auftrages/Projektes. Die referenzierte Leistung muss für eine Krankenhauseinrichtung erbracht worden sein und ein Projekt mit vergleichbarem Gesamtvolumen in EUR p.a. (netto) betreffen.  Es sind mindestens 2 Referenzen anzugeben welche nicht älter als 2 Jahre alt sein dürfen.

1. Referenzangabe für zu wertende Leistung:

	Einrichtung:
	

	Ggf. Ansprechpartner:
	

	Ggf. Funktion:
	

	Ggf. Telefon:
	

	Zeitraum der Leistungserbringung:
	

	Gesamtvolumen in EUR p.a., netto:
	



Kurzbeschreibung des Auftrages / Projektes: 



Leistungserbringer:
 (Einzel)Bieter
 Mitglied der Bietergemeinschaft: ______________________________________
 Andere Leistungserbringer (Nachunternehmer, Eignungsleihe): _________________________________________________________________

____________________________________________________________
(Datum, Unterschrift, Stempel)1)
2. Referenzangabe für zu wertende Leistung:

	Einrichtung:
	

	Ggf. Ansprechpartner:
	

	Ggf. Funktion:
	

	Ggf. Telefon:
	

	Zeitraum der Leistungserbringung:
	

	Gesamtvolumen in EUR p.a., netto:
	



Kurzbeschreibung des Auftrages / Projektes: 



Leistungserbringer:
 (Einzel)Bieter
 Mitglied der Bietergemeinschaft: ______________________________________
 Andere Leistungserbringer (Nachunternehmer, Eignungsleihe): _________________________________________________________________

____________________________________________________________
(Datum, Unterschrift, Stempel)1)





· [bookmark: _Hlk149220018]Der Auftraggeber ist verpflichtet, gemäß § 1 Absatz 1 Vergabestatistikverordnung (VergStatVO) ab dem Auftragswert von 50.000 Euro (ohne Umsatzsteuer) dem Bundesamt für Statistik bestimmte Daten zu dem Vergabeverfahren zu übermitteln.
Der Auftraggeber ist mit der Einführung von Anforderungen an EU-weit vergebene Aufträge (eForms) verpflichtet, in den Vergabebekanntmachungen die Größe des Unternehmens anzugeben. Die Rechtsgrundlage ergibt sich aus § 10a Absatz 1 Vergabeverordnung (VgV) in Verbindung mit Artikel 1 Absatz 2, Artikel 2 Nr. 4 der Durchführungsverordnung (EU) 2019/1780.
Die in Nr. 14 anzugebenen Daten  werden benötigt, um diese rechtlichen Pflichten zu erfüllen.  

· Der Auftraggeber ist mit der Einführung von Anforderungen an EU-weit vergebene Aufträge (eForms) verpflichtet, die jeweilige Wirtschafts-Identifikationsnummer in den Vergabebekanntmachungen des Unternehmens anzugeben. Die Rechtsgrundlage ergibt sich aus § 10a Absatz 1 Vergabeverordnung (VgV) in Verbindung mit Artikel 1 Absatz 2, Artikel 2 Nr. 4 der Durchführungsverordnung (EU) 2019/1780. Die anzugebenen Daten werden benötigt, um diese rechtlichen Pflichten zu erfüllen.
Unter Nr. 15 ist vom Unternehmen die Wirtschafts-Identifikationsnummer anzugeben.
Da die Wirtschafts-Identifikationsnummer noch nicht eingeführt wurde, ist eine andere eindeutige Identifikationsnummer eindeutig identifizierbar zu benennen, vorzugsweise die jeweilige Umsatzsteuer-ID (z.B. DE124356789) oder ein Registereintrag, in Deutschland vorzugsweise aus dem jeweiligen Handelsregister (z.B. HRA 12345). Nur bei natürlichen Personen kann zum Schutz personenbezogener Daten "keine Angabe" eingetragen werden.

· Der Auftraggeber ist mit der Einführung von Anforderungen an EU-weit vergebene Aufträge (eForms) verpflichtet, die Nationalität der Eigentümer in den Vergabebekanntmachungen des Unternehmens anzugeben. Die Rechtsgrundlage ergibt sich aus § 10a Absatz 1 Vergabeverordnung (VgV) in Verbindung mit Artikel 1 Absatz 2, Artikel 2 Nr. 4 der Durchführungsverordnung (EU) 2019/1780. Die anzugebenen Daten werden benötigt, um diese rechtlichen Pflichten zu erfüllen.
Unter Nr. 16 ist vom Unternehmen die Staatsangehörigkeit (bzw. Staatsangehörigkeiten) des(der) wirtschaftlichen Eigentümer(s) des Unternehmens anzugeben, die sich aus dem Eintrag in dem jeweiligen zur Bekämpfung der Geldwäsche eingerichteten Register ergeben/ergibt. Wenn das Unternehmen nicht in einem entsprechenden Register eingetragen ist, z.B. bei einem Unternehmen mit Sitz außerhalb der EU, kann auf Informationen aus anderen Quellen zurückgegriffen werden.


















	Größe des Wirtschaftsteilnehmers
|_|	Kleinstunternehmen (bis 9 Beschäftigte und bis 2 Mio. Euro Umsatz)
|_|	Kleines Unternehmen (bis 49 Beschäftigte und bis 10 Mio. Euro Umsatz)
|_|	Mittleres Unternehmen (bis 249 Beschäftigte und bis 50 Mio. Euro Umsatz)
|_|	Großunternehmen (über 249 Beschäftigte und über 50 Mio. Euro Umsatz)

     Angabe der nationalen Identifikation des Unternehmens
|_|	Wirtschafts-Identifikationsnummer: 
oder
|_|	D-U-N-S-Identifikationsnummer: 
oder
|_|	Handelsregisternummer: 
oder
|_|	Umsatzsteuer-Identifikationsnummer: 
oder
|_|	Andere Identifikationsnummer: 
oder
|_|	Keine (nur zulässig bei natürlichen Personen): 

	Nationalität des Eigentümers
Das Unternehmen ist börsennotiert.
Ja: |_|	Nein: |_|

Falls das Unternehmen nicht börsennotiert ist, Angabe der Staatsangehörigkeit(en) des bzw. der Eigentümer(s):
     
     
     
     
     

Die Eigenerklärung wurde unterzeichnet von: 
(Vorname, Name der natürlichen Person in Textform)
	[bookmark: Text18]     
	
	[bookmark: Text19]     

	
	
	

	Ort, Datum
	
	Name des Vertretungsberechtigten in Textform (§ 126b BGB)



B-0862-2009
2151426_1, 25.09.2026

1) Hinweis: Bei Teilnahme am elektronischen Vergabeverfahren ersetzt die elektronische Signatur die händische Unterschrift.
